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Jahr 1905 weniger Narkotika einge-
setzt wurden, weil Kokain und Novo-
kain mit Nebennierenextrakt häufiger 
angewendet wurden und diese Form 
der Lokalanästhesie die allgemeine 
Betäubung in hohem Maße überflüs-
sig machte. Außerdem stellte Zahn-
arzt Kunert Brückenarbeiten nach 
dem Gussverfahren mit Schraubenbe-
festigung vor. Wer mehr über die His-
torie des CvDZ erfahren möchte, dem 
sei die „Geschichte des Centralvereins 
Deutscher Zahnärzte 1859–1909“ von 
Julius Pareidt empfohlen, die 1909 im 
Springer-Verlag erschienen ist. 

Dieses Foto hat eine Antiklieb-
haberin aus Bonn der DGZMK zur 
Verfügung gestellt. Sie hatte einen 
Fotorahmen vor Jahren auf einem 
Antikmarkt in Linz erworben, die 
historische Aufnahme bildete die 
Rückwand zu einer Christusszene 
von Ludwig Max Roth (Düsseldorf). 
Die Gesamtgröße des Blattes beträgt 
45 x 61 Zentimeter, es besticht 
durch seine Detailtreue. Das Foto 
wird künftig in der DGZMK-Ge-
schäftsstelle in Düsseldorf zu bewun-
dern sein.

Markus Brakel, Düsseldorf
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AG Keramik Videopreis – 
Bewerbungsfrist läuft 

Mit dem „Videopreis der AG Kera-
mik“ werden seit 2012 besonders 
praxisrelevante und innovative Kurz-
filme mit Tipps und Tricks rund um 
keramische Zahnversorgungen aus-
gezeichnet. Bewerbungen für die 
Ausschreibung 2021 werden bis 
30. Juni 2021 angenommen. Der 
Preis ist mit insgesamt 5000 Euro do-
tiert.

Bewerbung bis 30. Juni 2021
Die Bewerbungsfrist für den diesjähri-
gen Videopreis der AG Keramik läuft 

bis 30. Juni 2021. Teilnehmen kön-
nen Zahnärzte/-innen, Zahntech-
niker/-innen und Fachkräfte aus der 
Dentalbranche. Die Länge eines Vi-
deos darf drei Minuten nicht über-
schreiten und ist im Format .mov, 
.mp4 oder .mpeg4 einzureichen. Ge-
wünscht wird eine kommentierte 
Version. Die Kurzfilme sind vorzugs-
weise über Internet oder postalisch 
auf einem elektronischen Datenträger 
zu übermitteln. 
Mehr Infos zur Bewerbung unter: 
www.ag-keramik.de/videopreis




